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Betreff: FC Olympique Klosterneuburg 05, Presseaussendung 003/06








Weidling, 10.07.06

Saisonrückblick 2006/2007



Es ist vollbracht! Die erste Saison des FC Olympique Klosterneuburg ist passé und kaum jemand hätte sich so einen überwältigenden Erfolg erträumen können.  Am 12.04.2005 wurde unser Verein gegründet. Ziel war es, in Klosterneuburg einen Club aufzubauen, der sich in erster Linie für den Nachwuchsfußball engagiert. 

Die erste Veranstaltung war der „U11 Champions Cup 05“ am symbolischen Datum 05.05.05. 16 hochkarätige Teams des Jahrgangs 1994 (darunter LASK Linz, Vienna, Wiener Sportklub, Wr. Neustadt, usw.) trafen sich im Happyland zum ersten Turnier des FC OK ein. Sieger war in einem spannenden Finale der LASK mit 1:0 gegen die Vienna. Prominente Gäste dabei waren Michi Konsel sowie Klosterneuburgs Sportler des Jahres, Christina Gschweidl und Stefan Jonas. Michael Konsel ist mittlerweile unser Schirmherr geworden, der uns auf unserem steinigen Weg moralischen Beistand geben möchte.
Noch vor Beginn der Meisterschaft war es dann Zeit für die zweite Veranstaltung. Vom 28.-30.06 besuchten 134 Kinder die „Action Days“ im Happyland, um unter fachkundiger Betreuung Spiele aller Art rund ums Thema Fußball durchzuführen. Höhepunkt war am Schlusstag der Besuch von Fußballikone Herbert Prohaska.

Mit 52 Kindern und einer U8, U9, U10, U12 sowie U13-Mannschaft ging man also in die neue Saison. Auch eine Kampfmannschaft nahm am Bewerb der 2. Klasse Donau teil. Und am 21.08.05 ging das erste offizielle Bewerbsspiel des FC OK über die Bühne. Die Erste spielte gegen den Vorjahresachten SV Neuaigen. Nach einer tollen kämpferischen Leistung konnte die bunt zusammengewürfelte Truppe auch das respektable Ergebnis von 0:5 erreichen. Am 27.08.05 folgte dann der nächste Meilenstein des FC OK. Im ersten Nachwuchsmeisterschaftsspiel holte die U12 gegen Wörderns Eidgenossen nach einem spannenden Spiel die ersten Punkte (3:3).

In der letzten Ferienwoche machte sich der OK-Tross dann auf nach Gnas, um vom 27.08 – 03.09.05 mit 35 Kindern das erste Trainingslager zu absolvieren – auch dieses war ein voller Erfolg. So ging man dann  zwar geschlaucht aber doch optimal vorbereitet ins richtige Meisterschaftsgeschehen, welches hier kurz umrissen wird:

Die U8-Meisterschaft wird in Turnierform gespielt.  Und bei diesen steigerte sich der FC OK von Turnier zu Turnier. Vierten, dritten und zweiten Plätzen folgte im letzten Spiel vor der Winterpause der erste Sieg in Purkersdorf. Im Frühjahr setzten die jüngsten ihren Siegeszug fort, zwei zweite und zwei erste Plätze waren die Ausbeute der Rückrunde. Dazu gab es zahlreiche Testspiele und freundschaftliche Turniere, wo auch die jüngsten als U7 teilnahmen. Auch hier konnten etliche Siege errungen werden.

Auch bei der U9 lief´s fast wie am Schnürchen. Als dritter in ihrer Gruppe erreichten sie das Obere Play-Off. Und auch dort waren sie kaum zu biegen. Die Wachauer Mannschaften hatten nichts entgegen zu setzen, letztendlich belegte die am Papier „erfolgreichste“ FC OK-Truppe mit 23 Punkten und einer Tordifferenz von 50:28 hinter Neulengbach und Purkersdorf Platz drei in der Jugendhauptgruppe NW/Mitte (Immerhin von 30 teilnehmenden Teams).

Als 4 von 7 verpasste die U10 im Herbst nur knapp die Qualifikation fürs Mittlere Play-Off. So errang sie  im Frühjahr in einer Gruppe mit Tulln, Tulbing, Pressbaum, Gablitz, Maria Anzbach und Zeiselmauer mit 21 Punkten und der Tordifferenz von 40:36 Platz drei. 

Die junge U12-Truppe hatte einen schweren Herbst. Obwohl sie nie die eindeutig schlechtere Mannschaft war, konnte sie nur magere zwei Punkte entführen. Im unteren Play-Off lief es dafür besser, denn mit den Wachauer Teams stellten sich auch die ersten Siege ein. Mit 20 Punkten, einer Tordifferenz von 32:17 und Platz drei dürften die Wunden vom Herbst wieder geheilt sein.

Die „ältere“ U12 hingegen ist im U13 Bewerb engagiert. Nach einem Herbst, in dem einige Umstellungen auf die Jungs zukamen (Verbandswechsel von Wien nach NÖ, von Kleinfeld auf Großfeld und der Sprung um ein Jahr von U11 auf U13) blieb Rang 8 von 12. Über den Winter kamen dann zwei „echte“ U13-Spieler zum Team. Im unteren Play-Off entwickelte sich eine Liga, in der jeder jeden schlagen konnte. Letztendlich blieb am Ende jedoch „nur“ Rang 5 von 8, obwohl „Frühjahrsmeister“ Ma. Anzbach in zwei von drei Duellen geschlagen wurde (und das sogar deutlich, 4:2 und 4:1). Auch alle anderen Teams kamen mindestens einmal unter die Räder der Klosterneuburger. Einzige Ausnahme: der fünft-platzierte Mauerbach (eine Niederlage und zwei Remis) Highlight war die Revanche gegen Altlengbach für die 0:1-Hinspielpleite. Im Frühjahr gewannen die Klosterneuburger 10:0 und 8:0. Auch gegen den drittplatzierten Wördern gelang ein 5:0-Sieg. Alles in allem blickten die Klosterneuburger aber auf ein erfolgreiches Frühjahr mit 21 Punkten und einer Tordifferenz von 45:26 zurück.

Somit gelang jedem einzelnen Nachwuchsteam, von U8 bis U13, im Frühjahr mehr Siege als Niederlagen, und alle hatten eine klar positive Tordifferenz. Ein Erfolg, den man kaum hoch genug schätzen kann. Schließlich war am Anfang noch ungewiss, ob und wie die Teams überhaupt zusammengestellt werden konnten. Mittlerweile tummeln sich über 100 Kinder in blau-orange und die Saison 2006/2007 wird mit Vorfreude erwartet. 

Das unumstrittene Sorgenkind war natürlich die Kampfmannschaft. Nur 2 Monate Vorlaufzeit waren nicht genug, um sich auf das harte Pflaster der 2. Klasse Donau einzugewöhnen. Mit einer bunt gemischten Truppe konnte die „Erste“ im Frühjahr keinen einzigen Punkt einfahren (Tordifferenz 5:97) Doch dies überraschte niemand und war auch kein Anlass für allzu große Sorgen. Mit einer guten Vorbereitung, ein paar Neuzugängen und dem neuen Trainer Peter Kastanek wurde man zu einem ernst zu nehmenden Gegner. In der Frühjahrs-Tabelle ließ man Eggendorf hinter sich, leider verhinderte ein 1:1 im direkten Duell den Sprung auf den vorletzten Platz. Dennoch war dieses Ergebnis der erste Punkt in der Vereinsgeschichte. Es folgten ein 2:2 in Würnitz und respektable Ergebnisse (Gesamt-Tordifferenz im Frühjahr: 6:38). Im letzten Spiel gab es sogar die Chance, die rote Laterne abzugeben. Ein 0:0 gegen Ruppersthal verhinderte dies jedoch. Nächstes Jahr gibt es nun nur mehr ein Ziel: Regelmäßig punkten und der erste Sieg muss her!

Um unsere Bemühungen zu unterstreichen, mehr als nur ein konventioneller Fußballclub zu sein, haben wir auch die Veranstaltung „OK 4 Black & White“ ins Leben gerufen. Dabei bestritten bereits zweimal afrikanische und österreichische Hobby-truppen ein Turnier für einen guten Zweck.

Ein Dank gilt hierbei allen unseren Sponsoren, den Politikern, welche uns mit einer Patronanz unterstützt haben (GR Eduard Wieshaider, GR Stefan Schmuckenschlager, GR Barbara Vitovec, StR Martina Enzmann, StR Peter Loicht) und allen anderen Menschen, die uns und unser Projekt auf diesem Wege bisher unterstützt haben!

Mehr Informationen erhalten Sie auf der Homepage des Vereins: www.fc-ok.at oder bei Obmann Daniel Wertheim unter 0664-4440997 bzw. wertheim@fc-ok.at
